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Karlsruher MW .

Mittwoch , SS . Januar

28 . Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei.

» 18 SV

Amtlicher Theil .
Durch Allerhöchste Kabinets-Ordres vom 16. Januar

1890 ist Folgendes bestimmt :
1 . Badisches Leib -Grenadier-Regiment Nr . 109 :

v . Seebach , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant
befördert.

Infanterie -Regiment von Lützow (1. Rhein .) Nr . 25 :
Schmid und Hoffmann , Portepeefähnriche , zu Se-

cvndelieutenants befördert.
3. Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :

Billmann , Glöckner und Goth , Portepeefähnriche ,
zu Secondelieutenants befördert.
4. Bad . Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Geßner , Eschenhagen und Werner , Portepee¬
fähnriche, zu Secondelieutenants befördert .

5. Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :
Frhr . Göler v . Ravensburg , Portepeefähnrich , zumSecondelieutenant befördert .

1 . Badisches Leib - Dragoner-Regiment Nr . 20:
Graf v . Wesdehlen , Portepeefähnrich , zum Seconde¬

lieutenant befördert.
Kurmärkisches Dragoner-Regiment Nr . 14 :

v . Spönla , Secondelieutenant , unter Beförderung
zum Premierlieutenant , in das Magdeburgische Dragoner-
Regiment Nr . 6 versetzt.

2. Badisches Dragoner-Regiment Nr . 21 :
Thiergärtner - Drummond , Rittmeister , zum Esca-

dronchef ernannt ,
Frhr . Röder v . Diersburg , Secondelieutenant , zum

Premierlieutenant —
Wolfs , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant —

befördert.
Steph any , Rittmeister und Escadronchef, unter Ver¬

leihung des Charakters als Major, der Abschied mit der
gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tragen der
Regimentsuniform , mit de« für Verabschiedete vorge-
fchriebenen Abzeichen, bewilligt.

2. Badisches Feld-Artillerie -Regiment Nr . 30:
Böhmer , Hauptmann L la suits des Regiments ,unter Entbindung von der Stellung als etatsmäßiges

Mitglied der Artillerie -Prüfungskommission , als Batterie- '
chef in das 1 . Westfälische Feld - Artillerie -Regiment Nr . 7
versetzt.

Frieder ich , Portepeefähnrich , zum außeretatsmäßigenSecondelieutenant befördert.
Landwehrbezirk Mosbach :

v . Lang - Puchhof , Secondelieutenant von der Reservedes 2. Großherzoglich Hessischen Dragoner - Regiments
(Leib-Dragoner -Regiments ) Nr . 24 , zum Premierlieute¬nant befördert.

Landwehrbezirk Heidelberg :
Schwerdtfeger . Vicewachtmeister, zum Seconde¬

lieutenant der Reserve des Holsteinischen Feld-Artillerie -
RegimentS Nr . 24 befördert.

Landwehrbezirk Rastatt:
Herkert , Vicefeldwebel, zum Secondelieutenant der

Landwehr-Infanterie 1 . Aufgebots befördert .
Landwehrbezirk Freiburg :

Boit , Secondelieutenant von der Reserve des 5 . Badi¬
schen Infanterie -Regiments Nr . 113 , der Abschied be¬
willigt. ^

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums
vom 18. Januar 1890 ist folgendes bestimmt:

Vom 1 . April 1890 werden versetzt :
Werth , Proviantamtsrendant von Jülich nach Neu¬

breisach als Proviantmeister ;
Jhmann , Proviantamtskontroleur von Rastatt nach

Itzehoe unter Ernennung zum Rendanten ;
Par ree , Proviantamtsassistent von Rastatt nach Weselals Kontroleur ;
Paetz, Proviantamtsassistent von Straßburg nach Ra¬

batt als Kontroleur.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe, den 28 . Januar.

Die „Morning Post " schreibt heute anläßlich des Ge¬
burtstages Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm , der
Kaiser habe auch durch seine persönlichen Eigenschafteneinen Erbanspruch darauf, ein großes Volk zu beherrschen .
Gestern habe er von seinem Volke die spontane Aner¬
kennung dieser wichtigen Thatsache erhalten . Im Deut¬
schen Reiche hätte gestern die ernste und begeisternde
Sprache widergehallt, mit welcher der Kaiser den Wunsch

ausgedrückt hat . die Lage der arbeitenden Klassen zu
heben . Seine Unterthanen wüßten wohl , daß er ver¬
suchen würde , dies zu thun, und ihre Begrüßung zu
feinem Geburtstage beweise , daß sie gern geneigt seien ,
ihre nationalen Probleme seiner Obhut anzuvertrauen .

Der italienisch -abyssinische Vertrag hat bereits prakti¬
sche Bedeutung erlangt : italienische Truppen unterstützenMenelik in der Bewältigung des Rebellenchefs Ras
Alula. Der italienische General Orora unternahm in
den letzten Tagen einen größeren Rekognoszirungsmarsch
nach Adua, der, wie ein Telegramm aus Rom meldet,
vollständig gelungen ist. Die italienischen Truppen mar-
schirten gestern in Adua ein, gefolgt von den in italieni¬
schem Solde stehenden Scharen und von der Bevölkerungund dem Klerus Adua's freudig begrüßt . Die Freudeder Bevölkerung dürfte übrigens aufrichtig gewesen sein ,denn die Leute haben von der brutalen Willkür und
Grausamkeit Ras Alula's viel zu leide« gehabt und er¬
sehnen die Wiederherstellung geordneter Zustände unter
der Herrschaft Meneliks. Das uns zugegangene Tele¬
gramm schließt mit der Bemerkung, General Orora kehre
nach vollzogener Mission nach Asmara zurück . Eine
dauernde Besetzung Adua's ist nicht beabsichtigt; eine
solche würde den militärischen Operationen der Italienereine Ausdehnung geben , welche nicht im Willen der römi¬
schen Staatsmänner liegt, und würde wahrscheinlich ohneeine Verstärkung des italienischen Expeditionscorps auch
gar nicht ausführbar sein ; der Vorstoß Orora 's hatte
lediglich de« Zweck einer militärischen Aufklärung , diedem gegen Ras Alula im Felde stehenden BefehlshaberMeneliks, Dedschak Sabat , zu Gute kommt . Auf die
Bevölkerung und auch im Lager Ras Alula's dürfte die
Wahrnehmung, daß die Italiener sowohl moralisch wie
materiell Menelik unterstützen , nicht ohne Eindruck bleiben.

Das Uebergewicht der republikanischen Partei in der
französischen Depntirtenkammer wird durch die Nachwahlenverstärkt; in einer ganzen Reihe von Fällen hat die
Opposition , nachdem sie in den allgemeinen Wahlen am22. September v . I . siegreich gewesen war , bei den
Nachwahlen den Republikanern weichen müssen. Am
12 . Januar gewannen die Republikaner drei Sitze , wäh¬rend in Lorient keine endgiltige Entscheidung erzielt und
eine Stichwahl angeordnet werden mußte ; vorgestern istnun diese Stichwahl erfolgt und gleichfalls zu Gunstender Republikaner ausgefallen, die übrigens an diefem
Tage auch noch einen anderen Wahlsieg (in Valognes)
erfochten . Die Wahl in Lorient, zum Ersätze des „Grafen"
Dillon , der im Hinblick auf das Urtheil des Senats¬
gerichtshofes gegen ihn und Boulanger aus der Kammer
ausgeschlossen wurde , hat ein recht interessantes Ergeb -
niß geliefert . Es bestand für die Republikaner keine
sichere Aussicht , dieses Mandat den Boulangisten abzu¬
nehmen , am allerwenigsten konnten sie aber auf eine sobedeutende Stimmenmehrheit rechnen als die , welche ihrKandidat am Sonntag erhalten hat . Am 12 . Januarerhielt der republikanische Kandidat Guyesse 4331 Stimmen,der Monarchist Graf von Pluvig 5328 Stimmen und
der Boulangist Soulis 2074 Stimmen . Während damals
also der Monarchist einen Vorsprung von fast genautausend Stimmen vor seinem republikanischen Bewerbervoraus hatte , kehrte sich bei der Stichwahl das Ver-
hältniß um ; denn am Sonntag fielen auf Guyesse 10533
Stimmen und auf den Grafen Pluviö nur 6 080. Für
diese Erscheinung gibt es nur eine Erklärung : daß die
boulangistischen Wähler , entgegen dem Wunsch und
Willen der boulangistischen Führer, für den Republikanereintraten und den monarchistischen Kandidaten im Stich
ließen . Wie man sich erinnert, war es gerade die Streit¬
frage, ob die Boulangisten bei der Stichwahl in Lorient
für den republikanischen oder den monarchistischen Kandi¬daten stimmen sollten , welche das bekannte Zerwürfnißim boulangistischen Centralkomitö und den Austritt des
Abgeordneten Martineau aus dem Komitö veranlaßten.Martineau forderte , es solle den boulangistischen Wählernin Lorieüt empfohlen werden , für den Republikaner
Guyesse zu stimmen ; er hielt es für nothwendig, daß die
Boulangisten sich als Republikaner bekennen , wenn ihrIdeal einer Republik auch anders aussieht als die heutige
Republik . Die Mehrheit des boulangistischen Komitä 's ,unter Führung Naquets und Laisants , wollte davon nichts
wissen, Herr Martineau wurde überstimmt und trat aus
dem Komitä aus . Hinterher ist es ihm freilich in einer
Wählerversammlung schlecht ergangen , er wurde unter
Drohungen gezwungen, einen Verzicht auf sein Abgeord¬netenmandat zu unterschreiben , den er allerdings nicht
aufrecht erhält ; aber er hat die Genugthuung , daß die
Wähler von Lorient ihm Recht gegeben haben ; der monar¬
chistische Kandidat fiel trotz der Gönnerschaft des bou¬
langistischen Centralkomite 's glänzend durch und der Re¬

publikaner Guyesse nimmt den Platz Dillons im PalaisBourbon ein . Die boulangistischen Führer haben alsoeine Gelegenheitversäumt, sich als Republikaner zu zeigen ,und das Mandat, um welches es sich bei dem Streite
handelte , ist ihnen doch verloren gegangen; das ist ein
doppelter Nachtheil für die Herren Naquet und Genossen.Das Wahlresultat in Lorient zeigt unverkennbar, daß dieleitenden Persönlichkeiten der Boulangisten die Fühlungmit der Wählerschaft verloren haben .

Deutschland.* Berlin , 27 . Jan . Seine Majestät der Kaiser nahm
heute früh 8 ' /« Uhr die Gratulationen des kaiserlichen
Hauptquartiers entgegen , um 10 Uhr diejenigen der
Mitglieder der Kaiserlichen Familie , um 10 ' /, Uhr die
des engeren Hofes, der Kommandeure der Leibregimenterin Berlin und Potsdam , des Hausministers , der Hof¬
chargen, der General- und Flügeladjutanten sowie des
Oberhofpredigers Kögel . Um 11 ' /, Uhr brachten der
Reichskanzler Fürst Bismarck und die Staatsminister ihre
Glückwünsche dar ; diese wurden darauf auch von IhrerMajestät der Kaiserin empfangen . Um 10' /, Uhr trafSeine Majestät der König von Sachsen ein , von den
Prinzen Friedrich und Leopold und dem Generaladjutantenv . Wittich empfangen . Der König besuchte alsbald die
Majestäten und beglückwünschte den Kaiser. Um 1 Uhr
fand bei Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich Früh¬
stückstafel statt, woran mit dem Kaiserpaar auch die Mit¬
glieder der Königlichen Familie theilnahmen. Abends 6
Uhr war bei den Majestäten Fumilientafel, beim Reichs¬kanzler Diner , welchem das diplomatische Corps , Staats -
Minister Graf v . Bismarck, Unterstaatssekretär GrafBerchem , die Direktoren und Räche des AuswärtigenAmts beiwohnten.

— Beim heutigen Festmahle der städtischen Be¬hörden anläßlich des Geburtsfestes Seiner Majestät des
Kaisers brachte Oberbürgermeister v . Forckenbeck den
Toast auf den Kaiserhaus, in welchem er unter Hinweisauf den Heimgang der so sehr geliebten und verehrtenKaiserin August « der unerschütterlichen Treue und Hin¬gebung der gesammten Bürgerschaft für den Kaiser , so¬wie dem innigen Danke warmen Ausdruck gab , daß der
Kaiser mit fester und starker Hand die Regierung führe ,als Erbe seiner glorreichen Väter das wiedererrichteteDeutsche Reich und die nationale Einheit schirme undden Weltfrieden und damit das Gedeihen der Reichs¬hauptstadt schütze. Der Stadtverordnetenvorsteher Strycktoastete auf die Kaiserin . Die Illumination der Stadtam Abend war eine ganz allgemeine und überaus glänzende.— lieber die Feier des Geburtstages Seiner
Majestät des Kaisers liegen aus einer großen Anzahldeutscher Städte telegraphische Berichte vor, die wir
wegen Raummangels nur zum kleinsten Theile abdruckenkönnen. Aus Dresden wird gemeldet : Alle öffentlichenund viele Privatgebäude tragen Flaggenschmuck . Inden Schulen ward das Geburtsfest des Kaisers in geeig¬neter Weise begangen . Mittags fand Paroleausgabeder Garnison auf dem Theaterplatze durch Seine König¬liche Hoheit den Prinzen Georg statt , wobei 101 Kano¬
nenschüsse gelöst wurden . Am Nachmittage ward imSaale der Harmonie ein Festmahl abgehalten, an welchemdie Spitzen sämmtlicher Behörden Theil nahmen; zugleichfand eine öffentliche Armenspeisung statt. ZahlreicheVereine hatten besondere Festlichkeiten vorbereitet. AmAbend wurden die öffentlichen Plätze der Stadt illumi-nirt . AuS Leipzig meldet man : Die StaatSgebäude,städtischen Gebäude und viele Privathäuser sind mit
Flaggen geschmückt . In sämmtlichen Schule« fanden
Festakte statt. Nachmittags war großes Festessen , an
dem die Behörden und viele Bürger Theil nahmen .
Kriegervereine und andere Verbände veranstalteten Fest¬
lichkeiten . Im Theater fand Festvorstellung statt. Aus
München liegt folgender Bericht vor : An einem Fest¬mahl im Bayrischen Hof nahmen die Minister v . Riedel,Frhr . v . Leonrod und General v . Heinleth, der Preußi¬
sche Gesandte Graf zu Rantzau , die andern Mitgliederder preußischen Gesandtschaft , sonstige Diplomaten , der
Polizeipräsident, der Bürgermeister , die Spitzen der Be¬
hörden und etwa 150 angesehene Bürger aller Parteienund aller Stände Theil; Professor Frhr . v . Hertlingbrachte das Hoch auf den Prinzregenten aus , der Ma¬
gistratsrath Schuster hielt die Festrede auf den Kaiser.Darauf stimmte die Versammlung die „Wacht amRhein " an .— Gestern besuchte Seine Majestät der Kaiser das
neue Museum . Der Monarch besichtigte eingehend denSaal mit den griechischen und italienischen Original¬skulpturen , die den Glanzpunkt der Museumsschätze bil¬
den, und äußerte seine Befriedigung über die neue Aus¬
stattung und Aufstellung der Sammlung sowie über ver¬
schiedene neue Erwerbungen in diesen Räumen . Der



Kaiser hat auch auf
's bereitwilligste genehmigt , daß eine

größere Anzahl von Bildern aus den königlichen Schlös¬
sern für die im Frühjahr von der hiesigen Kunstgeschicht¬
lichen Gesellschaft zu veranstaltende Ausstellung alter
holländischer Gemälde und kleinerer Kunstwerke aus dem
17 . Jahrhundert hergegeben werden sollen . Dieser Tage
hat der Kaiser auch seine von dem Bildhauer Theodor
Litke , einem Schüler Wolffs , ausgeführte Marmorbüste
angekauft .

— Dem Minister des Königlichen Hauses , v . Wed eil ,
ist von Seiner Majestät dem Kaiser heute der Rothe
Adler - Orden 1 . Klasse mit Eichenlaub verliehen worden .

— Neber militärische Ernennungen berichtet die
„ Post " , daß Seine Majestät der Kaiser durch Kabinets -
ordre vom heutigen Tage den Generallieutensnt v . Roer -
danß , Inspekteur der Garde -Fußartillerie , und General¬
lieutenant v . Lewinski , Kommandeur des 9 . Armee¬
corps , zu Generalen der Artillerie , den Kommandeur des
4 . Corps v . Hänisch und den Großherzog von
Mecklenburg - Schwerin zu Generalen der Kavallerie ,
den Kommandeur der 10 . Division , Seekt , zum komman -
direnden General des 5 . Armeecorps und den General¬
lieutenant v . Grolmann , den Gouverneur des Jnvali -
denhauses , zum General der Infanterie ernannte . Ferner
ist dem Chef des Kaiserlichen Hauptquartiers . General¬
lieutenant v . Wittich , der Kronenorden 1 . Klasse ver¬
liehen worden . Major Moßner im Leib - Gardehusaren¬
regiment wurde in den Adeistand erhoben .

— Dem Deutschen Frauenverein für Krankenpflege
in den Kolonien ist mit der letzten Post die Nachricht
zugangen , daß in dem Lazareth der Wißmann -Truppe
in Bagamoyo der von der Pflegeschwester des Vereins ,
Auguste Hertzer , mit verpflegte Emin Pascha den Christ¬
abend in leidlichem Wohlsein verbracht hat . Mit Er -
laubniß des Arztes durfte er sich der Gesellschaft seines
kleinen Töchterchens Frida , das mit seiner Erzieherin in
Bagamoyo weilt , erfreuen . Major Wißmann nahm
an der Weihnachtsfeier gleichfalls Theil . Auch für das
deutsche Hospital in Sansibar , das der Frauenverein ge¬
meinsam mit der Mission gegründet hat , dessen Auf¬
lösung aber für das Frühjahr in Aussicht genommen ist,
da die Fertigstellung des Lazareths in Bagamoyo sein
weiteres Fortbestehen unnöthig macht , hat der Frauen¬
verein für eine Christbescherung nach deutscher Art Sorge
getragen . Geschmückte Orangenbäume vertraten dort die
Stelle der nordischen Tanne .

— Nachdem die letzte Session des bisherigen Reichs¬
tags geschlossen worden , hat auch das Centralwahlkomitö
der narionalliberalen Partei seinen Aufruf an die
Wähler für die bevorstehenden Wahlen erlassen . Der
Aufruf weist darauf hin , daß für die in den letzten
Jahren gesetzlich geordnete Befestigung und Erhöhung
der Wehrkraft wie für andere dringliche Aufgaben durch
die Reform der Zucker - und Branntweinbesteuerung die
erforderlichen Mittel gewonnen und im Genossenschafts¬
gesetz , der Ausdehnung der Unfallversicherung und dem
Jnvaliditätsversorgungsgesetze werthvolle wirthschaftliche
und soziale Reformen erzielt worden sind , während sich
die Befürchtung wegen angeblich drohender Verkürzung
der Volksrechte in keiner Weise bestätigte . „Die aus
dem Reichstage selbst beantragte Verlängerung der Wahl¬
periode auf fünf Jahre, " sägt der Aufruf , „ entspricht
dem bei fast allen , auch den freiesten Völkern bestehenden
Brauche , wird den parlamentarischen Einfluß verstärken ,
die planmäßige Erledigung der Geschäfte erleichtern und
in einem Lande mit so vielen politischen und anderen
Wahlen als eine Wohlthat im Interesse des inneren
Friedens empfunden werden .

" Gegenüber dem Ansturm
der verbündeten Gegner des Deutschen Reiches , heißt es
weiter , sei in der Gegenwart ein eiumüthiges Zusammen¬
wirken einer staatserhaltenden Mehrheit mit einer starken ,
gerechten und wohlwollenden Regierung doppelt noth -
wendig . Als die großen Aufgaben des nächsten Reichs¬
tags werden hervorgehoben : die Vollendung der Rechts¬
einheit durch das bürgerliche Gesetzbuch, der Ausbau der
Sozialreform , die Durchführung eines angemessenen Ar¬
beiterschutzes : die Rechtsordnung sei auch ferner gegen
die sozialdemokratischen Umsturzbestrebungen zu wahren ,
die Kolonisationspvlitik zu unterstützen ; auch sei es an
der Zeit , das Finanzwesen des Reiches namentlich durch
Einführung einer regelmäßigen Schuldentilgung besser zu
ordnen , während die Reform der direkten Staats - und
Kommunalsteuern den Einzelstaaten obliegt . Die bezeich -
neten Reformen seien nur mit einer Reichstagsmehrheit
erreichbar , die ohne grundsätzliche Opposition nach sach¬
lichen Rücksichten ihre Entscheidungen treffe .

Potsdam , 27 . Jan . Heute Morgen fand große Re -
veille seitens der ganzen Garnison statt , wobei gleich¬
zeitig die Kanonen gelöst wurden . Um 8 Uhr begann
von allen Kirchen feierliches Glockengeläuts , während von
der Nikolaikirche die Musikchöre der gesämmten Garnison
Festweisen ertönen ließen . In der Garnisonkirche war
Gottesdienst für die Truppen, , in der Nikolaikirche für
die Behörden .

"

München . 27 . Jan . Mit allerhöchster Entschließung
ist, wie schon kurz gemeldet , der erbliche Reichsrath Graf
Clemens Törring - Jettenbach für den verstorbenen
Frhrn . zu Franckenstein zum ersten Präsidenten der Kam¬
mer der Reichsräthe ernannt worden . Derselbe steht im
64 . Lebensjahre , ist katholisch und war seither zweiter
Sekretär der Reichsrathskammer . Törring ist ein Mann
von konservativer Gesinnung . Der „Allg . Ztg .

" wird
über ihn geschrieben : Der neue erste Präsident der Kam¬
mer der Reichsräthe , Graf Clemens v . Törring - Jetten¬
bach und zu Gutenzell , der Chef der vereinigten Linien
der Grafen Törring -Seefeld und Törring -Jettenbach , ist
im Jahre 1826 geboren und hat am 30 . Mai 1866
seinen erblichen Sitz in der Kammer der Reichsräthe ein¬

genommen , deren Präsidium er seit vielen Jahren als
zweiten Schriftführer angehört . Graf Törring , dessen
Familienfideikommiß eine der größten Grundbesitzungen
in Bayern bildet , hat sich auf verschiedenen Gebieten der
öffentlichen Wohlfahrt einen überaus hochgeachteten Na¬
men erworben . An den Bestrebungen und an der akti¬
ven Thätigkeit des Rothen Kreuzes hat er hochverdienst¬
lichen Antheil genommen ; sehr wichtige Unternehmungen
verdanken seiner Initiative ihr früchtereiches Wirken .
Hierzu zählen insbesondere der Verein zur Förderung
der Pferdezucht in Bayern und der Samariterverein für
chirurgisch -orthopädische Hilfe . Beide Vereine sind we¬
sentlich durch seine Bemühungen in 's Leben gerufen wor¬
den . In der Kammer der Reichsräthe hat Graf Tör¬
ring wiederholt das Wort ergriffen , meist zu Anregungen ,
welche der Volkswirthschaft dienten .

O eikerreich-Nngsrn .
Wien , 27 . Jan . In der Hofburg fand heute beim

Kaiser Franz Josef anläßlich des Geburtstagsfestes
des Kaisers Wilhelm ein Diner statt . Demselben
wohnten der deutsche Botschafter Prinz Reuß , das Per¬
sonal der deutschen Botschaft , die Chefs sämmtlicher Hof¬
ämter , die Minister Graf Kalnoky und Graf Taaffe bei.
Der Kaiser brachte einen Toast auf Kaiser Wilhelm aus .
Die „ Abendpost " schreibt zum Geburtstag des Kaisers :
„ Auch in Ossierreich - Ungarn gedenkt man heute voll
warmer Sympathie des Kaiserlichen Freundes und Bundes¬
genossen unseres erhabenen Monarchen und schließt sich
den innigen Wünschen für sein Wohlergehen aus vollem
Herzen an .

" — Sämmtliche Blätter begrüßen die gestrige
einstimmige Annahme des Ausgleichs durch die Ver¬
sammlungen der deutschen und böhmischen Landtagsklubs
mit freudigem Beifall . Die „ N . Fr . Pr . " erklärt , dies
sei mehr , als die kühnsten Optimisten zu hoffen gewagt ,
und könne den Grundstein zu einer ganz neuen Entwicke¬
lung und Erstarkung Oesterreichs bilden . Meldungen
über bevorstehende Äenderungen im Kabinet und
über einen Wechsel in den Statthalterpostcn werden nicht
bestätigt .

Pest , 27 . Jan . Das Abgeordnetenhaus wählte
den Grafen Theodor Andrafsy zum Vicepräsidenteu und
votirte einstimmig das Kultusbudget im Allgemeinen .
Im Laufe der Debatte erklärte der Unterrichtsmiuister
unter allgemeinem Beifall , er werde unbedingt noch vor
Ende des Jahres Schritte zur Anbahnung der katholischen
Autonomie thun . Komlossy zog seinen Besichlußantrag
bezüglich der katholischen Autonomie darauf zurück.

FrsNkreirtz.
Paris , 27 . Jan . Der Minister Rouvier erhielt für

finanzielle Dienstleistungen das Großkreuz des russischen
St . Anna - Ordens . — Bei der gestrigen Ersatzwahl in
Lorient wurde der republikanische Kandidat mit 10 533
Stimmen gewählt ; der konservative Kandidat erhielt 6080
Stimmen . Bei der Ersatzwahl in Balognes wurde
ebenfalls der Republikaner mit 7742 Stimmen gewählt .
(S . die Bemerkungen an der Spitze des nichtamrl . Theils . )

Portugal .
Lissabon , 27 . Jan . Die Nachrichten von einer Unter¬

brechung in den Verhandlungen über den englisch -
portugieschen Konflikt werden als unbegründet be¬
zeichnet . — Eine der „ Pol . Korr .

" aus Lissabon zugehende
Meldung bestreitet die allgemein verbreitete Nachricht , daß
König Dom Carlos sich durch die gegenwärtig in
Portugal gegen England herrschende Erregung veranlaßt
gesehen habe , der Königin Victoria den Bath -Orden
zurückzustellen und den ihm anläßlich seiner Thronbe¬
steigung verliehenen Hosenbaud -Orden abzulehnen . „ In
diplomatischen Kreisen verlaute nur so viel , daß der König
der englischen Herrscherin in einem Schreiben nahegelegt
habe , in Anbetracht der in Portugal zur Zeit bestehenden
Stimmung seine Investition mit dem Hosenband - Orden
vorläufig aufzuschieben , da die Vornahme einer feierlichen
Ceremonie dieser Art unter den obwaltenden Umständen
nicht opportun wäre . Durch ein solches Ersuchen — be¬
tont man in den erwähnten Kreisen — könne sich die
Königin von England nicht verletzt fühlen , es sei viel¬
mehr vorauszusetzen , daß sie die Beweggründe des Königs
Dom Carlos zu würdigen wisse. Die obenerwähnte Les¬
art , welche dagegen dem König ein sehr beleidigendes
Vorgehen gegenüber der Königin von England zumnthe ,
sei auf eine Entstellung dieses Vorgangs zurückzuführen .

"

Großbritannien .
London , 27 . Jan . Der bekannte Führer der Dock¬

arbeiter , Tom Mann , ist wegen Verhinderung des Be¬
triebs und Anregung zur Unruhe außerhalb der soge¬
nannten Hays Wharf , wo augenblicklich die Dockarbeiter
streiken, verhaftet ( nach einer späteren Mittheilung jedoch
von dem Polizeirichter wieder entlassen worden ) . — Der
„ Standard " sagt , die Haltung ches Lissaboner Kabi - j
nets sei so korrekt , daß cs England nicht anstände , sich ^
über die Aufwallung der Bolksgefühle in Lissabon und ^
Oporto ausziiregen . Lord Salisbury suche so viel als ^
möglich den Schlag abzuschwächen , den er , durch die Um - !
stände gezwungen , gegen den empfindlichen Stolz des !
lusitanischen Volkes habe führen müssen . Immerhin , be - !
fürchtet der „Standard "

, werde der Vorfall dem englst !
scheu Handel in Portugal schaden . — Aus Teheran wir !
gemeldet : Als der englische Gesandte , Sir Drummond !
Wolfs , dem Schah die in das Neupersische übersetzten
Evangelien überreichte , fand durch die Geistlichkeit und
eine Volksmenge vor dem Palast eine ihm feindliche Kund¬
gebung statt . Das angesammelte Volk mußte durch Trup -
gen aus einander getrieben werden . Der englische Ge¬
sandte ist hierauf nach - Tabris gereist .

Rußland .
St . Petersburg , 27 . Jan . In Odessa ist gestern der

bekannte General Radetzky gestorben . ( General Radetzky
ksmmandirte in der Schlacht bei Plewna das russische
Grenadiercorps , an ihn , als den nächsten höheren Befehls¬
haber , ergab sich Osman - Pascha . )

Serbien .
Belgrad , 27 . Jan . Die „ Agence de Belgrade " bezeichnet

die Meldungen über angebliche der Regierung feindselige
Stimmungen in der Armee für durchaus grundlos . Die
Pensionirung des Obersten Paulowitsch und des Oberst¬
lieutenants Banlitsch erfolgte wegen eines vereinzelten
schwerwiegenden Disziplinarverstoßes , indem dieselben an
Offiziersversammlungen theilnahmen , welche gegen budget¬
mäßige , von der Regierung bereits sanktionirte Maß¬
regeln der Skupschtina protestirten .

Vulgarirn .
Sofia , 27 . Jan . Die bereits eingeführte iiprozentige

Abgabe von allen in Sofia eingehenden Maaren ist in¬
folge der Reklamation der Vertreter von Italien , Oester¬
reich, - Griechenland und Rumänien wieder abgeschafft
worden . — Anläßlich der Note der russischen Negierung
bezüglich der bulgarischen Anleihe sandte die bul¬
garische Regierung an ihren Vertreter in Konstantinopel
eingehende , die Anschauungen der bulgarischen Regierung
klarlegende Weisungen mit dem Aufträge , dieselben ein -
trelenden Falls der Pforte mitzutheilen .

Amerika .
Washington , 28 . Jan . (Tel .) Das Repräsentanten -

haus nahm die Gesetzvorlage an , nach welcher seidene
Bänder mit einem Einfuhrzoll von 50 Proz . belegt
werden . (Durch einen Jrrthum in dem Gesetz vou 1883
zahlten dieselben bisher nur einen Zoll von 20 Proz . -

Badifchrr Landtag .
T Karlsruhe , 28 . Jan . 16 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Ministerialrath Bechert , später
Geheime Referendür Zittel .

Das Sekretariat gibt folgende neue Einläufe bekannt :
1 . Bitte der Gemeinden des Amtsgerichtsbezirks Neckar¬

bischofsheim , die Errichtung einerBezirks - Assistenzthierarzt -
Stelle für den Amtsbezirk betr ; — übergeben von dem
Abg . Frey ;

2 . Bitte des Kreisausschusfes Heidelberg um Erhöhung
des Staatsbeitrags zur Unterhaltung der Kreisstraßen ,
sowie um Einstellung dieses Beitrags in das ordentliche
Budget ; — übergeben von dem Abg . Blum ;

3 . Bitte der Stadtgemeinde Löffingen , die Fortsetzung
der Hölleuthalbahn von Neustadt über Löffingen nach
Donaueschingen betr ;

4 . drei gleichlautende Petitionen von Gemeindebürgern
der Städte Mannheim , Pforzheim und Karlsruhe , die
Abänderung der Städteordnung bezüglich der Aufbringung
des ungedeckten Gemeindeaufwandes , ferner die Abände¬
rung des Kirchensteuergesetzes betr . ;

5 . zwei gleichlautende Petitionen der Direktion der
landwirthschaftlichen Bezirksvereine in Uebcrlingcn und
Tauberbischofsheim , wegen Aenderung des Gesetzes yom
3 . Februar 1868 , die Rechtsverhältnisse der Dienstboten
betreffend ;

6 . Bitte der nichtbürgerlichen Einwohner der Stadt
Ettlingen um Gewährung des Gemeiudewahlrechts ;

7 . Bitte der Frau Hanptlehrer . Spitzmüller Witwe ' in
Riedern , Amts Bonndorf , um Erhöhung ihres Witwen¬
gehalts .

^ Die Petitionen gehen an die PetitionSkommisfion mit
Ausnahme der unter Ziffer 3 aufgeführten , welche der
Kommission für Eisenbahnen und Straßen überwiesen wird . .

Nach einer vom Präsidenten veranlaßten Erörterung
über den Fortgang der Verhandlungen des Hauses theilt
der Präsident mit , daß in die Kommission zur Berathung
des Antrags Wittmer und Genossen über Erhöhung der
Entschädigung für Naturalleistungen an die bewaffnete
Macht die Abgg . Hoffmann , Kögkcr , Nopp , Reichert und
Wittmer von den slbtheilungen gewählt worden seien ;
mit dem Vorschläge , die Kommission noch durch die Abgg .
Fieser , Kübler und Wilckens zu . verstärken , ist das Hans
einverstanden .

Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung ein , über
deren ersten Gegenstand , den Bericht der Petionskvm -
mission über die Bitte des Ausschusses des Heidel¬
berger Schloßvereins , die Umbauung des Hei¬
delberger Schlosses betreffend , der Abg . Reiß
namens der Petitionskommission Bericht erstattet . Die
Kommission erkennt an , daß Mißstände infolge der
Bebauung der näheren Umgebung der Schloßruine
in Heidelberg vorhanden seien und daß ein Be -
dürfniß bestehe , durch gesetzgeberische Maßnahmen eure
weitere Schädigung der landschaftlichen Schönheit der
Gegend zu verhüten . Der Kommissionsantrag geht auf
Ueberweisung der Petition an die Großh . Negierung zur
Kenntnißnahme .

Abg . Wilckens weist darauf hin , daß das altehrwürdige
Bild der Schloßruine bereits durch eine Anzahl Bauten
beeinträchtigt sei und daß die Möglichkeit weiterer Schä¬
digung durch Bauausführungen und Abholzen des Waldes
nicht ausgeschlossen sei . Die Ursache liege darin , daß

l von dem das Schloß umgebenden Gelände nur ein ge¬
ringer Theil im Besitz des Staates und der Stadt
Heidelberg sei , was Redner auf Grund eines vom Stadt¬
rath Heidelberg gefertigten Planes über die fraglicheil
Besitzverhältnisse ziffermäßig darthut . Die Stadtver¬
waltung gehe darauf aus , ihren Grundbesitz in der Nähe
des Schlosses zu vergrößern ; aber diese Erwerbungen
seien sehr kostspielig , weil um 20 —30 Jahre verspätet .
Redner bespricht die örtlichen Verhältnisse und ist der
Ansicht, daß der Möglichkeit des Entstehens störender



gewerblicher Anlagen in der Nähe des Schlosses durch
Erlassung eines Ortsstatuts auf Grund des § 23 Absatz 3
und § 16 der Gewerbeordnung nicht genügend vorgebeugt
werden könne . Auch die übrigen gesetzlichen Bestimmungen ,
wobei hauptsächlich 8 116 des Polizeistrafgesetzbuches in
Betracht komme, und die in Z42 der Landesbauordnung
vorbehaltenen ortspolizeilichen Bauvorschriften reichten
nicht aus , um dem bestehenden Interesse , welches dahin
gehe, daß innerhalb eines bestimmten Gebiets beim Schlosse
überhaupt nicht gebaut werde , gerecht zu werden . Ebenso
sei mit dem 8 57 des Forstgesetzes , auf welchen die
Peienten seitens der Regierung verwiesen worden seien,
für die Heidelberger Verhältnisse nichts anzufangen , denn
der angeführte § 57 werde durch 8 58 des Forstgesetzes
wesentlich eingeschränkt . Sodann sei eine Devestation
des landschaftlichen Bildes auch durch Abholzungen zu
befürchten . Bei einer gesetzlichen Regelung der Sache
müsse auf das Privatcigenthum Rücksicht genommen
werden . Die Frage , wer die Entschädigungen zu leisten
habe , erfordere eine sehr eingehende Prüfung . Redner
sst deßhalb mit dem Kommissionsantrag einverstanden und
hvsir . daß ein positives Ergebniß werde erzielt werden .

Ministerialrath Bechert : Die Großh . Regierung sei
in Uebereinstimmung mit dem Ausschuß des Heidelberger
Schloßvereins , dessen in der Petition zum Ausdruck ge¬
langte Bestrebungen gewiß volle Beachtung verdienten ,
und ebenso in Uebereinstimmung mit der Kommission von
dem lebhaften Wunsche erfüllt , daß ein so herrliches Bau -
denkmal , wie das Heidelberger Schloß , vor Verunstal¬
tungen geschützt und deßhalb auch Bauten , welche das
landschaftliche Bild und den künstlerischen Gesammtein -
druck des Schlosses zu schädigen geeignet wären , möglichst
hintangehalten würden . Zur Erreichung dieses Zieles
seien in der jetzt bestehenden Gesetzgebung mehrfache Hand¬
haben geboten ; dieselben se îen nicht so unerheblich und
unwirksam , wie der Vorredner sie dargestellt habe . Vor
Allem kämen hier die (bereits angeführten ) Vorschriften
des Forstgesetzes über das Bauen in der Nähe von Wal¬
dungen und die durch das Polizeistrafgesetzbuch gegebene
Möglichkeit inBetracht , durch örtliche Bauvorschriften darauf
hinzuwirken , daß Bauten in der Umgebung des Schlosses
der hier gebotenen besonderen Anforderungen der Aesthetik
entsprächen oder aber ganz unterblieben . Es sei sicher¬
lich angezeigt , daß man die gegebenen Handhaben benütze.
Das Finanzministerium habe seinerseits die Anordnung
getroffen , daß etwaige Gesuche um Abtretung von Ge¬
lände in der Nähe des Schlosses zur Erledigung ihm
vorgelegt würden . Nach gleichen Gesichtspunkten
werde auch die Stadtverwaltung in Heidelberg hinsicht¬
lich ihres in Betracht kommenden Geländes zu ver¬
fahren haben , und ebenso müßten etwaigen Gesuchen um
Erlaubniß zum Bauen in der Nähe des Waldes von den
Waldeigenthümxrn , deren Zustimmung erforderlich sei,
mit aller Zurückhaltung und Strenge begegnet werden .
Die Petition gehe allerdings viel weiter , indem sie in
erster Reihe ein generelles grundsätzliches Bauverbot an -
regc : dies laufe auf die Expropriation des Baurechts
hinaus . Ein solcher Eingriff in das Privateigenthum
sei aber nach den herrschenden Rechtsgrundsätzen ohne
Entschädigung nicht wohl ausführbar . Auf der andern
Seite entstehe die Frage , ob der hiezu als verpflichtet
zu erachtende Theil , d . i . vor Allem die Sjadt -
gemeinde Heidelberg bereit und im Stande sei , eine
derartige Last zu übernehmen . Uebrigcns berühre
dieser Punkt die Behandlung von Bauten außerhalb des
geschlossenen Wohnbezirks überhaupt und schlage sonach
in ein Gebiet ein , in Bezug auf welches die Großh .
Regierung infolge einer von dem letzten Stüdtetag ge¬
gebenen Anregung zur Zeit mit Prüfung der Frage be¬
schäftigt sei , ob eine Aenderung des Ortsstraßengesetzes
herbeizuführen sei . Es sei nicht ausgeschlossen , daß
noch chcm gegenwärtigen Landtage eine bezügliche Gesetzes¬
vorlage zugehe . Mit dem von der Kommission gestellten
Anträge könne die Regierung sich einverstanden erklären ;
sie werde , falls er zur Annahme gelange , nicht erman¬
geln , dem Gegenstände im Sinne der im Kommissions -
hericht enthaltenen Begründung die gebotene weitere Auf¬
merksamkeit zuzuwenden .

Abg . Wilckens : Die von ihm geäußerte Ansicht, daß
die bestehende Gesetzgebung unzureichend sei , um die Auf¬
führung von Bauten in der Nähe des Schlosses zu ver¬
hindern , sei durch die Ausführungen des Regierungsver¬
treters nicht widerlegt . Gelände in der Nähe der Schloß¬
ruine habe der Staat schon seit Jahrzehnten nicht mehr
verkauft . Die Stadt Heidelberg sei zu den nothwendig
werdenden Erwerbungen außer Stande ; man könne ihr
auch nicht .zumuthegi, die Opfer für die Erhaltung des
Schlosses sin seinem üermaligen Zustande allein zu brin¬
gen . Dies berühre die Bevölkerung des ganzen Reichs ,
und cs könne deshalb daran gedacht werden , die erfor¬
derlichen Mittel durch Veranstaltung einer Lotterie zu
beschaffen.

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wird
der Amrag der Kommission angenommen .

Der . zweite Gegenstand der Tagesordnung betrifft die
Berathung des Berichts der Petitionskommission über die

Bittendes Wagenwärters a . D . Joh . Ludw .
Bühr in Offenburg um Bewilligung der gesetz¬
lichen . Pension .

Berichterstatter ist der Abg . Strauß . Da der Bitt¬
steller , der übrigens zur Zeit ein Sustentationsgehalt in
Höhe von 546 Mark bezieht , wegen wiederholter grober
Verletzung seiner Dienstpflichten aus dem Eisenbahn -
dienste entlassen werden mußte , so empfiehlt die Kommis¬
sion, über die vorliegende Petition zur Tagesordnung
überzugehen .

In der vom Präsidenten eröffneten Diskussion er¬
greift Niemand das Wort und es findet hierauf der
Kommissionsantrag Annahme .

Es folgt die Berathung des Berichts der Petitions¬
kommission über die Bitte des pensonirten Eisen¬
bahnassistenten Wilh . A . Kettner in Karlsruhe
um Regulirung seiner Pension . «Berichterstatter
ist der Abg . Gerber . Nach dem Kommissionsberichte
wünscht der Bittsteller Erhöhung seiner nach der gesetz¬
lichen Bestimmung bemessenen Pension . Mit Rücksicht
auf die dermalige Besserstellung der betreffenden Be¬
diensteten und die gute Führung des Bittstellers während
seiner Dienstzeit stellt die Kommission den Antrag auf
Ueberweisung der Petition an die Regierung zur Kennt -
nißnahme , wozu der Berichterstatter bemerkt , daß eine
thunlichste Berücksichtigung eventuell im Gnadenwege em¬
pfohlen werde .

Der Kommissionsantrag gelangt gleichfalls ohne Debatte
zur Annahme .

Als letzter Punkt der Tagesordnung kommt zur Be¬
rathung der Bericht der Kommission für Eisenbahnen und
Straßen über die Bitte der Gemeinderäthe zu
Kappel und Neuhäuser , Amt Freiburg , um Ge¬
währung einer Haltestelle an der Höllenthal¬
bahn beim Löwenwirthshaus zu Littenweiler .
Der Berichterstatter , Abg . Kögler , stellt namens der
Kommission den Antrag , das Haus wolle über die Peti¬
tion , die nicht hinreichend begründet erscheint , zur Tages¬
ordnung übergehen .

Abg . Rau würde zwar persönlich den Petenten die
Erfüllung ihres Wunsches gönnen , hält aber den Kom¬
missionsantrag für gerechtfertigt . . Die Petition könne
nur im Falle der Einrichtung eines Lokalzugverkehrs auf
der Höllenthalbahn Berücksichtigung finden , da der sonstige
Personenverkehr nicht noch eine größere Verlangsamung
erfahren dürfe .

Geheimer Referendär Zittel erklärt das vollständige
Einverständniß der Großherzoglichen Regierung mit dem
Kommissionsantrag und hat den Ausführungen des Be¬
richterstatters nichts weiter hinzuzufügen .

Hierauf wird die Diskussion geschlossen und der Kom¬
missionsantrag angenommen .

Der Präsident theilt sodann noch mit , daß von dem
Abg . Klein ein Antrag auf Drucklegung der Verhand¬
lungen über die Interpellation der Abgg . von Buol und
Genossen , die Zulassung religiöser Orden im Großher¬
zogthum betr . , gestellt worden sei . Dem Antrag wird
ohne Widerspruch stattgegeben .

Der Präsident gibt die Zeit der Beerdigung des
Rechtsanwalts R . Kusel, früheren Mitglieds der Kammer ,
bekannt und schließt hierauf nach Feststellung der Tages¬
ordnung für die nächste Berathung ( Freitag 9 Uhr ) die
Sitzung um 12 Uhr 15 Min .

GroßherzvMmn Baden .

Karlsruhe , den 28 . Januar .
( Schwurgericht .) Die Sitzungen des ersten Quartals

nahmen heute unter dem Vorsitze des Herrn Landgerichtsraths
Weizel ihre » Anfang mit eindringlicher Belehrung der Gc -
kchwornen über die von ihnen zu übernehmenden Rechte und
Pflichten . Der erste Punkt der Tagesordnung betraf eine An¬
lage wegen betrügerischem Bankerult , bezw . Beihilfe , wegen
deren sich zu verantworten haben : Fuhrunternehmer August
Tropf , in Liedolsheim wohnhaft , 47 Jahre alt ; dessen Ehefrau
Elisabeth , geb . Giesler von Niederhochstadt , 47 Jahre alt ;
deren Sohn Gustav Tropf , 19 Jahre alt ; Tobias Grischy ,
Makler von Niederhochstadt , 56 Jahre alt ; Joh . Adam Preß¬
te r , Wirth von dort , 46 Jahre alt , und Karl Dürr , Kohlen¬
händler hier , 33 Jahre alt - Die Anklage vertrat Herr Staats¬
anwalt » r , Uibel , als Berlheidiger waren ausgestellt die Herren
Anwälte Grumbacher , Oppenheimer , Dr . Bielefeld .
Vr . Süpfle und Venedey . Der Angeklagte Gustav Tropf
war Lurch Krankheit am Erscheinen verhindert . Zur Erhebung
des Tbatbestandes waren 15 Zeugen anwesend . Die Anklage
wirft dem Angeklagten Aug . Tropf vor , daß er als Schuldner
der seine Zahlungen eingestellt hat , baares Geld sowohl wie
Fahrnißgegenstände bei Seite geschaffte wobei ihm die Mitange¬
klagten theils direkt, tbeils indirekt behilflich gewesen sein sollen .

( Bade » , 27 . Jan . ( Das Geburtsfest Sr . Majestät
des Kaisers ) wurde hier wegen der Trauer um den Heim¬
gang weiland Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta auf den
Festgottesdienst und die Schulfeier beschränkt . Der Festgottes¬
dienst fand diesmal in der altkatholischen Kirche statt , wohin sich
die Teilnehmer in festlichem Zuge begaben . In der Aula des
Gymnasiums fand ein feierlicher Akt statt , bei welchem Herr
Professor S t ö ß e r die Festrede hielt . Die Höhere Mädchen¬
schule batte schon am Samstag eine Festfeier Veranstalter ; hier
batte Herr Direktor Sevin die Festrede gehalten . Die Stadt
ist reich beflaggt .

-I- Lahr , 27. Jan . ( Geburtsfest Seiner Majestät
des Kaisers .) Wegen Ablebens Ihrer Majestät der Kaise¬
rin Augusta hat man auch hier bei der Feier des Geburtstages
Seiner Majestät des Deutschen Kaisers von dem üblichen Fest¬
essen u . s . w . abgesehen und dieselbe im Wesentlichen auf Fest¬
gottesdienste , Schulfeiern , Glockengeläute und Böllerschießen be-
fchränkt . Der Militärverein zog mit Musik zur Stiftskirche ,
wo Herr Stadtpfarrer Werner die Festpredigt hielt und durch
die Begleitung der Choräle von Seiten der Stadtkavelle eine
erhöhte Feststimmung hervorgerufen wurde . Beim Festakt des
Gymnasiums hielt Herr Professor Müller eine längere treffliche
Festrede, in welcher er die Entwickelung des „ Römischen Kaiser¬
reichs deutscher Nation " aus Karls des Großen fränkisch er
Weltmonarchie und die Wandlungen , die dasselbe durchgemacht
bis zu seiner Auflösung im Jahre 1306 , eingehend behandelte .
Die Höhere Töchterschule beging das hohe Fest in ihrem reich
dekorirten Zeichensaale durch patriotische Gesänge und Deklama¬
tionen ; die Volksschulcr erhielten nach dem Festgottesdienste in
ihren Klaffen , wo sie auf die Bedeutung des Tages aufmerksam
gemacht wurden , von der Stadt gestiftete Bretzeln . Die Häuser
sind reich beflaggt .

Neueür Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

, Berlin , 28 . Jan . (Privattelegramm . ) Seine König¬
liche Hoheit der Großhrrzog von Baden empfing gestern

Nachmittag , wie die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
mittheilt , den Reichskanzler Fürsten Bismarck .

Berlin , 28 . Jan . - Die heute Abend erscheinenden
Blätter berichten , daß nach einer soeben aus Sansibar
hier eingetroffenen telegraphischen Privatmeldung Wlß -
mann die Plantage Lewa in der Nähe des Pangani -
flusses (Provinz Usambara ) wieder besetzte . Die Plan¬
tage erfreute sich eines ausgedehnten Betriebes , bis der
arabische Aufstand sie mit allen ihren Anlagen zerstörte .

Rudolstadt , 28 . Jan . Seine Durchlaucht Fürst Günther
ist anläßlich des kaiserlichen Geburtstages zum Oberst
fl la suite des Garde -Kürassierregiments ernannt worden .
(Fürst Günther war bisher Rittmeister in diesem Regi¬
ment .)

Weimar , 28 . Jan . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog genehmigte das Entlassungsgesuch des Staats¬
ministers 0r . Stichling und ernannte zum Nachfolger
desselben den Geheimerath Frhrn . v . Groß . (Staats¬
minister vr . Stichling tritt mit Rücksicht auf seine ge¬
schwächte Gesundheit in den Ruhestand ; sein Nachfolger
als dirigirender Staatsminister , Geheimerath Freiherr
v . Groß , leitete im Ministerium Stichling die Depar¬
tements des Aeußern und des Innern . )

München , 28 . Jan . Wie die „ Allgem . Zeitung " ver¬
nimmt , wird bei der wahrscheinlich am 6 . Februar in der
Kammer der Reichsräthe stattfindenden Berathung über
die Anträge der Abgeordnetenkammer wegen des Placet
und der Zulassung der Redemptoristen StaatSmi '

nister
Frhr . v . Crailsheim den in der Rekonvalescenz befind¬
lichen Staatsminister Frhrn . v . Lutz vertreten , ebenso auch
bei den bevorstehenden Verhandlungen über den Kultus¬
etat in der Abgeordnetenkammer .

Paris . 28 . Jan . Das gestern von den Boulaugisten
anläßlich des Jahrestages der Wühl BoulangerS veran¬
staltete Bankett war von 1500 Personen besucht. (Am
27 . Januar 1889 hat Boulanger im Seine -Departement
mit mehr als der Hälfte aller abgegebenen Stimmen
über den republikanischen Kandidaten Jacques gesiegt .
Es war der größte Wahlerfolg des Boulangismus . Lange
freilich vermochte der letztere sich in der Gunst der Wäh¬
lerschaft nicht zu behaupten .)

Karlsruhe . Auszug aus dem Standrsimch -KeMer .
Geburten . 20 - Jan . Oskar Alexander Guido , V . : Oskar

Wolf , Sattler . — 21 . Jan . Marie , V . : Joh . Sanwald . Fabrik¬
arbeiter . — 21. Jan . Friedrich Wilhelm , V . : Friede . Wolf ,Schneider . — 23. Jan . - Karl Max , V . : Max Eidam , Schuh¬
macher . ^ Theresia Johanna , V . : Joh . Merkle , Schneider . -
Ludwig . V . : Friede . Faller , Fabrikarbeiler . — Karl Ludwig
Josef , V . : Karl Seemüller , Tapezier . - 24 . Jan . Friedrich ,V . : Beruh . Schichte , Schreiner . - Luise Maria . B . : Wilhelm
Krieg , Kaufmann . - Klara Stefanie , V - : Adolf Band , Diener .— 25 . JaM Mathilde Franziska Amalie , B . : Bincenz Schrotb ,Assistent . — Anna Elifabetha Franziska , V . : Karl Schermer .
Schlosser . — Emilie Pauline . V . : Gvtttieb Lorenz , Schreiner . —
Klara Luise , V . : Job . Kleber . Mechaniker . - Ernst Ludwig ,Karl Sengcr , Elsenbahnschaffner . - 26 . Jan - Käthchen ,V - : Martin Ott . Geometer . - 27 . Jan . Luise , V . : Viktor
Merkle , Kaufmann .

Eheaufgebote . 25 . Jan . Konrad Köstner von Nord -
balden , Reisender hier , mit Katharine Roth von Westernach —
Ignaz Kistner von Elchesheim , Maschinenformer hier , mit The¬
resia Pfaff von Elchesheim .

Todesfälle . 24 . Jan . Margaretha , Wwe . von Christian
Frey , Schreiner , 64 I . - Martin Alt , Wwr . , Kreisschulrath
a . D . , 78 I . — 25 . Jan Hermann Weidmann , led . Colvorteur ,27 I . - 26 . Jan . Rudolf Kusel , Ehem . , Rechtsanwalt . 80 I .— Hugo , 6 M . 6 T . , V . : Albin Geiger , Portier . — Anna
Mina , 1 I . 3 M . 21 T . , V . : August Dreher , Taglöhner . —
Martha . Wwe . von Johann Müller . Taglöbner , 66 I . —
27 . Jan - Mina Kirchenbauer , led . Privatiere , 65 I . — Salomea .Wwe . von Max Täuber , Kaffendiener , 64 I . — 28. Jan . Chri¬
stine , Wwe . von Job . Georg Heinrich , Landwirth , 89 I . —
Rosa , 4 I . , V . : Florian Geiger , Schuhmacher .

Wttteruilgsbrobachtmlgcn der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

Januar . « arom > Therm . ! Wsol . , R-talve :
WM ! tn 6 . ! Feucht . Wind .

27 Nachts 9 U . ' ) 752.8 -j- 8.2 68 ! 83 ! SW
28 Mrgs . 7 U . - ) l 754.2Z - 3.2i 5 .4 93 ^ SE
28 . Mitgs . 2ü . I 749.5 - > 8.4 6 .8 83 ! SW

t i ! '

bedeckt

' ) Sturm und Regen .
24 Stunden .

2) Regen . Regen — 21,7 mm der letzten

Wafferstaud drS Rheins . Maxau , 28. Jan , Mrgs . 4 .97 w ,
gestiegen 1 ew.

Ueberstcht der Witterung vom 28. Januar , 8 Uhr Morgens .
Die Depression , welche vor 24 Stunden vor der Norwegischen
Küste lag . ist seitdem auf ost-süd - östlicher Bahn bis in die russi¬
schen Ostseeprovinzen fortgeschritten , an der deutschen Ostseeküste
-lebhafte Luftströmung aus West bis Nordwest hervorrüfend ; im
Binnenlande haben dagegen die Winde abgeflaut . Eine neue
Depression ist im Südwesten Großbritanniens erschienen . Hoher
Druck dringt zwar von Südwesten her in den Kontinent herein ,
doch ist das Wetter hier noch immer trüb und regnerisch . Mit
dem Anfhören der Luftzufuhr warmer oceanischer Luft sind die
Temperaturen in Mitteleuropa zurückgegangen.

Frankfurter telegraphische Kursberichte

St - ntS -mpier - .
4' / , Deutsche Reich »,

anleihe
4»/,Preuß . Konsul
»' /. Baden in fl.
«7. „ „ M.
Oesterr . Goldrente

„ Silberrente
»»/. Ungar . Goldrente 8».»o Gotthard
Türken
ISSOr Russen
II . Orieutanleth . 70.5»
Italiener comptant »»-50
Eghpter 04.7»
Spanier 75 .—
»' /, Serben 84.4»

Bnuke » .
Kreditaktien 280
Diskonto Komnmdt . 246,70
BaSler Bankverein i «2 —
Darmstiidter Bank 17».10
5' /, Selb . Hhpotd Ob¬

ligationen s «.»«

vom 28. Januar 1890.
Bahnaktie «.

Gtaatsbah» i »». i ,
107.50 Lombarden 117» ,166.76 Galizier - ,,
112 .55 Elbthal 1S4.40
104.2» Mecklenburger 104 70
os .io Hess. Lndwigsbahn 11,i-
7«.70 -LübeckBüchen-Hrmb . 161.54

hart 155.50
nn» Sirte » .

»4.50 EWechsel a. Amsterd. 105.07

Berlin .
iOesterr . KreditLktieu
, , Staatsbahu
;Lombarden
-DiSkonto -Kommand .
LaNrabütte

!Dortmunder
Marienburgrr

! Tendenz : —.

irs .40
»5 5«
S».7»

2S0 .7»
154 .7»
127 .7»

57 .7»

20.40
81.05

175.1»
10.24

London
» „ Pari »

Wie »
N -poleonSd-or
PribatdiSkonto
Babische Snckersabrik i«4.s»
Mali Westeregel» —

Rnchbikle .
Kreditaktie » 2»«-s,
Etaatsbah » 155.70
Lombarden 117-/,

Tendenz : stil .

wie » .
Kreditaktieu
Marknoten
Ungarn

Tendenz : lest .

»ntt » .
»»/. R -»t -
Spanier
Eghpter
Ottomane

Tendenz : —.

524 .5«
57 .7»

1»».4»

87 .»»
72 -, ,

475 —
555 —

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhr .



Todesanzeige .4 »

Stuttgart « Heute früh l ' /z Uhr verschied sanft
nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse in ihrem73. Lebensjahre nach langem , schweren Leiden unsere innigst

geliebte Mutter, Großmutter und Schwiegermutter
Anna Freifrau Zentter von Lohen

grb. Frtiill von und zu Seumiugeu.
Um stille Theilnahme bitten

Frhr . Seutter v. Lötzen, Oberst und Kom¬
mandeur des 4. württ . Jnf .Reg. 122, und

Fra « Amalie, geb . Freiin v . Süßkind ;Freifräulein Anna Seutter v. Lötzen,
Stiftsfräulein ;

Freifrau Marie Seutter v. Lötzen,
geb . Ruoff .

Stuttgart , den 27. Januar 1890. B .484 .

e. u. svmc, 87vi7L »m,

« 492. Danksagung.
Karlsruhe . Für die vielen

Beweise aufrichtiger Theilnahme
über den Heimgang ihres lieben
Vaters und Schwiegervaters, des
Kreisschulraths a. D.

Marti « Alt ,
sprechen ihren herzlichen Dank aus

Luise Gaddum, geb . Alt .
Ludwig Gaddum, Oberamtmann .

Karlsruhe , 28 . Januar 1890.

. Ev. ohne Gehalt
wird für eine feingeb . j . Dame von vor-
zügl. Cbaraktcr Aufnahme als Gesell¬
schafterin od - Erzieherin in vornehmer
Familie (auch Pensionat ) in Karlsruhe
gesucht . Gelegenheit zur Weiterbildung
m Musik erwünscht. Gefl. Offert , an
d . Erp , d . Bl . erbeten . B .493 .

NMe MmNe II seil vem .
6uter Lrss .tr! kür Llosei .

ILIstv
mit 20 grossvll Huuedvn

in 4 8ortsu
SO TtzLsi - lL -

I . I ' .
B .7V.3. ^ vekurgsioLM .

Bürgerliche Stechtspstege .
Oesfeotliche Zustellung.

B .496 . 1 . Nr . 792 . Bonndorf .
Josef Bloch von Stühlingen , » . Zt .
in Schaffhausen, vertreten durch Rechts¬
anwalt Graser in Waldshut , klagt aus
Waarenkauf vom Jahre 1888 gegen
Pelegrin Boski von Weizen , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , auf
Zahlung von 170 Mk . nebst 5"/» Zins
vom 21 . Januar 1890 , mit dem An¬
trag , denselben durch für vorläufig für
vollstreckbar zu erklärendes Urthcil zur
Zahlung der obigen Summe zu ver-
urtheilen . . .Zur Verhandlung über dusr Sache
hat das Großh . Amtsgericht hier Ter¬
min auf : ^ ^Montag den 17 . März d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnct , was hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht wird.

Bonndorf , den 24 . Januar 1890 .
Dir Gerichtsschreiberri

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Köhler .

Erbeiuweisuugeu .
B .390 .3. Nr . 733 . Offenburg .

Die Witwe des Schuhmachers Andreas
Mcnzer , Theresia, geb . Wörner van
Griesheim , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
1- Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn Einsprachen dagegenbinnen sechs
Wochen nicht erfolgen.

Offenburg , den IS. Januar 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Beller .
B .389 .3. Nr - 739 . Offenburg .

Die Witwe des Küfers Jakob Leiter -
mann , Justina , geb . Lertermann von
Fessenbach , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
ch Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn Einsprachen dagegen binnen sechs
Wochen nicht erfolgen.

Offenburg , den IS . Januar 1890 . i
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts

C . Beller .
B . 468 . 2. Bonndorf . Emilian

Kaiser von Sommerau und Gustav,
Louise , Lina und Pauline Kaiser ,
diese 4 Kinder des verstorbenen Hermann
Kaiser von Grafenhausen , haben um
Einsetzung in die Gewähr der Verlas¬
senschaft ihrer verstorbenen natürlichen
Mutter bezw . Großmutter dahier nach¬
gesucht.

Etwaige Einwendungen hiergegen
sind innerhalb 6 Woche » hier vorzu-
bringen.

Bonndorf , den 24 . Januar 1890.
Großh . bad. Amtsgericht.

Burger .

Lrbvorladu,, .
B .471 . Gondelshrim,Amtsgericht

Breiten . Karl Merkle , geboren 18S7,
angeblich gestorben in Trier , Jakob
Franz Merkte , geb. 1864 , angeblichin Amerika gestorben . Beide von Gon -
delsheim , werden hiermit zu den In¬ventur» und Thcilungsvcrhandluugen
ihrer am 17. Januar l. I . verstorbenenMutter , Franz Merkle Frau . Elisa -
bethe, gcborne Hartmann von Gondels¬
heim, mit Frist von

3 Monaten » äatv
mit dem vorgeladen, daß wenn sie , die
Borgeladenen , bezw. ihre Rechtsnach¬
folger sich in dieser Frist nicht melden ,die Erbschaft Denen zugewicscn wird,
welche» sie zukäme , wenn die Borge -
ladcnen resp . deren Rechtsnachfolger
znr Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Breiten , den 25 . Januar 1890 .
Großh . Notar

Bolz .
B .487 . Lörrach . Der Jakob Hö -

fcrle Witwe, Elisabethe, geb . Bürgin
von Eimcldingen , welche nach Amerika
ausgcwandert ist und sich mit AdolfBoos in Manchester, St . Louis County ,Missouri , wieder verheirathet haben soll ,
jedoch schon mehr als zwanzig Jahre
keine Nachricht mehr von sich gegeben
hat, ist durch letztwillige Verfügung der
am 25 . Oktober 1889 verstorbenen ledi¬
gen Maria Verena Sütterlin vsn Ei¬
meldingen ein Vermächtniß anerfallen.

Dieselbe wird aufgcfordert, ihre An¬
sprüche an den Nachlaß der genannten
Erblasserin

mit Fristlos » drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
das ihr zugewendetc Vermächtniß Den¬
jenigen zugetheiltwürde, welchen es zu¬
käme , wenn die Vorgeladene zur Zeit
der Erbschaftseröffnung nicht mehr ge¬
lebt hätte.

Lörrach , den 17 . Januar 1890 .
Großherzogl. Notar

Glattes .
HandelsregistereintrSge.

B .4S7. Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

Zum Firmenregister :
1 . Band II . O .Z . 1763 . Firma Chri¬

stoph Baumann hier . Inhaber ist
Kaufmann Christoph Baumann , wohn¬
haft hier , welcher ein Tuch- und Maß¬
geschäft betreibt. 2. O .Z . 1764 . Fir¬
ma Carl Frey hier. Inhaber ist Bi¬
jouteriefabrikant Carl Frey , wohnhaft
hier -

S . Zum Gesellschaftsrcgistcr :
3 . Bd . II . O .Z .803 . Firma Bren¬

ner L Frank hier . Theilhaber der
seit 1 . Januar 1890 dahier bestehenden
offenen Handelsgesellschaft sind die Fa¬
brikanten Ernst Friedrich Brenner und
Ludwig Frank , beide hier wohnhaft,
welche die Messingwaarenfabrikation be¬
treiben. Nach dem Ehevertrage des
Elfteren mit Louise , geb. Stein , vom
7 . Juni 1877 ist die eheliche Güterge¬
meinschaft auf einen beiderseitigen Ent¬
wurf von je 100 M . beschränkt .

Pforzheim, den 23. Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.Or. Laukise .

B .4S8. Nr . 771 . Oberkirch . 1. ZuO .Z . 34 des Gesellschaftsregisterswurde
eingetragen: „Die Firma Max Link
<k Comp , in Oberkirch ist erloschen" .Nr . 776 . ll . Zu O .Z . 156 des Fir¬
menregisters wurde eingetragen: Firma
„Max Link <4 Comp .

" in Oberkirch .Inhaber der Firma ist Fabrikant Al-
phonS Link in Oberkirch Derselbe ist
verehelicht mit Frieda Ämalia Lederle
von Bühl - Inhaltlich des unterm 11 .
Juli 1889 zu Oberkirch abgeschlossenen
Ehevertrags schließt jeder Theil sein in
die Ehe bringendes, während derselben
zu ererbendes und zu Geschenk erhal¬
tendes fahrende Vermögen nach Abzug
der daraus haftendenSchulden im Sinne
der L -R .SS . 1500 —1504 von der Ge¬
meinschaft aus und erklärt es für er¬
satzpflichtig . mit Ausnahme der Summe
von 100 M - , welchen Betrag jeder Ehe-
thcil in die Gemeinschaft einwirft .

Oberkirch , den 23 . Januar 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
B -381 . Nr . 529 . Schopfheim .

Zu O .Z . 41 de- Firmenregisters wurde
eingetragen: Die Firma N . Sing -
eisen m Fahrnau ist erloschen .

Schopfheim, den 13. Januar 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisfer .

LM e<V«a Velneo bereitst « Lppevt «r
kegenÄe , kkUktt- enäe , «erv «»-
rtirtzeBÜ» i»rui LlutdNüens» SlLtetteeke
krLpernlevor » twdem , stets ületvb« « ««L
Ksrsotlrtvw Setult so üvo vlrtzssivstea
Lestsoätdelleo äer LÄttosrloä« fOdtoto
vte .1 rat» «öS odoe 2«x»de vo« Ltaev.

KrLmiirt : Lrüsset 1876. Stuttgart iSSr . Korto Xlegre 1881, IViev iSSz.^

Vov viele« Zerrte » « optodle «. La Rissebeo L 0». IVO. 2-0 700 Sr »»uo .vte xrvsse« L^ssebeo etxoeo sieb srez«« Ibrer LtMxbett Lor ^edrs ^ eb.
kepsrn -^Vein . Ve5ÜLU»«AS-klb»siOtlvtt „ vteoUed bei rctzulSLke ».o oLer seräardenem LlL- ee, 8o«idrennvn , Veereißlsüium - , bei Leo ^olseo Äderwissi ^eo Se ««« «»vvv Lxlrttovseo eto . da iNssebeo » LL LLL L — ««L LL 4. SV

s LtrrQL -LlaLvLsrer . vlu»« Leen . »ü« .
tz rL.

^
1 —, — «0?

F2urL 's Lisen voktsvruoeoLeoS
oo «i lvlodt veräelUteL. Io k'lssoLe« » LL 1.Ll. 2. — o« S LL L SV.

* Llso vsrlsoxs »LsärSstUob Srikir » Pepsin -Rlvkn. Vvk » Vkins-Wvin« . s. Hs. ou <i deseüte äle öebotrinLrLv . äis jsäsr VIsseks betKetextV Ds-
^ sebretbooL so'kvtvroeiovo »oljeäer Ltiquette deüvällebsoUsroevsrub .- Dstari - fer -La «/ rr« »- rr» - - - —- »

S.480 .1 .
! 960 M . nebst freier Montur . LedigeBewerber erhalten außerdem noch freie
^Wohnung nebst Heizung und Bclcuch -
! tung , sowie Verköstigungin der Anstalt
gegen geringe Vergütung . Der Gehalt
steigt bis zu 1750 M . nebst Uniformund Wohnungsgeld , oder statt des letz¬teren freie Dienstwohnung.

Lustträgende, besonders im Zuschnei¬der! erfahrene Bewerber im Alter von
nicht über 35 Jahren wollen sich unter
Anschluß von Zeugnissenüber Leumund,
Körperbeschaffenhcit, Ausbildung und
etwaige Militärdienste binnen 8 Tagen
schriftlich dahier melden .

Freiburg , den 24 . Januar 189»
Großh . Landesgefängnißverwaltung.

Lm Look»« » 1» Lv »

Rheinische HMthekeMnIr Mmhei«.
Gemäß tz 16 der Statuten fordern wir diejenigen Actionäre

unserer Bank , welche mit der auf 1 Januar 1890 eingerufenen
Einzahlung von 10 °/« im Rückstände sind , auf , diese Einzahlung
einschließlich Stempelabgabe mit M . 60.50 per Jnterimsschein und
6 °/, Verzugszinsen vom 1 . Januar 1890 an innerhalb 14 Tagen
zu entrichten. Die Jnterimsscheine sind ohne Dividendenscheine zur
Qnittungsertheilung einzusenden.

Mannheim , 25. Januar 1890.
B .483 . Die Direction .

B .486 . Gemeinde Reilingen , Amtsgerichtsbezirk Schwetzingen .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchcrn derGemeinde Reilingen , Amtsaerichtsbezirks Schwetzingen ,eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grunb des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,die Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend ( Reg.-Blatt Seite 213), unddeS Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungenbctr. ( Ges.- u . V . -Bl . S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei demunterfertigten Gewähr - oder Pfanogerichte unter Beachtung der im Z 20 bcr
Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . V .-Bl . S . 44) vorgeschricbenenFormen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen bicscr Ein¬träge zu haben glauben, und »war bei Vermeidung des Rechtsnachthrils, daß dieinnerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgetn dem Gemeindebause zur Einsicht offen liegt.

Reilingen , den 24 . Januar 1890.
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommifsär :

_ Bürgermstr . Llauß ._ Rathschrbr . G . Simshäuser .
Handelsregistrreiuträge .

B .354 . Nr . 745 . Bachen . Unter
O .Z . 52 des Gesellschaftsregisterswurde
heute eingetragen:

Die GesellschaftWormser LPitzin Baden ist burch Auflösung der Ge¬
sellschaft erloschen

In das Firmenregister wurde heute
eingetragen :

O .Z . 308 . Firma P . C. Pitz in
Baden , vorm - Wormser L Pitz. Inha¬
ber ist der ledige Kaufmann Peter Karl
Pitz in Baden .

Baden , 15. Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stritt .
B .425 . Nr . 570. Triberg . Unter

O Z . 76 des dicfs. Gesellschaftsregisters
wurde eingetragen:

Firma Gcbr . Buisson in Triberg .
Die Gesellschafter find :
1 . Julius Buisson , Kaufmann in

Triberg , verheirathet mit Luise Schau -
lin von Zell . Nach Art . 1 deS Ehc-
»ertrags vom S8. Juli 1889 wird in
die Gemeinschaft vom fahrenden Ver¬
mögen eines jeden Ehegatten dir Summe
von Einhundert Mark eingcworfen , wo¬
gegen alles übrige fahrende Vermögen
der Brautleute , welches dieselben zur
Zeit schon besitzen und welches sie
künftighin durch Erbschaft oder Schen¬
kung erwerben, mit allen darauf haf¬
tenden Schulden von dieser Gemein¬
schaft ausgeschlossen und für vcrliegen-
schastet erklärt wird . Der Braut wird
insbesondereauch das Recht Vorbehalten ,
bei Auflösung der Gemeinschaftdie ver-
liegenschafteten körperlichen Fahrnisse
entweder im Stück zurückzunehmen oder
dafür den Werthanschlag anzusprechen ,
wie er hier und in spätere Beibringens -
urkundcn enthalten und bestimmt wer¬
den wird.

S . Eu »cn Buisson, lediger Bierbrauer
in Triberg .

Der Gesellschaftsvertrag tritt vom
1 . November 1889 an in Wirksamkeit.

Jeder Gesellschafter ist zur Zeichnung
der Gesellschaftsfirma berechtigt .

Triberg , den 15 . Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Jsele .
B .424. Nr . 704 . Ettrnhrim . Zu

O .Z . 157 deS Firmenregisters . Firma
David Levi in Altdorf , wurde heute
das Erlöschen dieser Firma eingetragen.

Ettenheim , 22 . Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schremvv .
Bern ». Bekanntmachungen
B .478 . Nr . 36 . AdelSheim -

Bekanntmachung.
Die Lagcrbuchskonzepte der Gemar¬

kungen Unterkeffach und Volk - Hanse«
sind aufgestellt und werden gemäß Art .
12 der Landesherrlichen Verordnung
v»m 11 . September 1883 , vom Sam¬
stag de« L. Februar l. I . an , auf
4 Wochen zu Jedermanns Einsicht aus

dem Rathhause zu Unterkeffach öffent¬
lich aufgelegt.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß etwaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetragenen Be¬
schreib«,ngen und ihrer RechtSbeschaffen -
heit innerhalb obiger Frist dem Unter¬
zeichneten mündlich oder schriftlich vor-
zutragcn sind.

Adelsheim, den 28 . Januar 1890 .
Der Bezirksgeometer.

_ _̂ Fischer ._"
B .479. Lahr .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermrffungs -

werke und der Lagerbüchcr nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligtenGe¬
meinden Tagfahrtjeweils auf dem Rath-
hause der betr. Gemeinde anberaumt ,
für die Gemarkung :

1 . Wittenweier , Donnerstag den
6 . Februar d . I . , Vormittags
9 Uhr.

2 . Schutterzell , Donnerstag den
13. Februar d . I . , Vormittags
9 Uhr,

3. Heiligenzell , Montag den 17.
Februar d. I . , Vormittags
9 Uhr ,

4. Seelbach , Montag den 24 . Fe¬
bruar d . I . , Vormittags 10 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit
der letzten Fortführung eingetretcnen,
dem Gcmeinderath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundcigenthum
während acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be¬
theiligten auf dem Rachhause aufliegt ;
etwaige Einwendungen gegen die in
dem Verzeichniß vorgemerkten Ver¬
änderungen in dem Grmideigenchmn
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbcamten in der
Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeich-
neten Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetrctencn
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handrissc und Meßurkuuden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamtcn abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswcgen beschafft werden müßte».

Lahr, den 27 . Januar 1890 .
Bczirksgeometer.

B .445 .2. Freiburg .
Arle sjjr einen Schneider.

Die Stelle eines Aufsehers zur Lei¬
tung der Schneiderei ist aus 15. Februar

! zu besetzen . Der Anfangsgehalt ist

B485 . Nr . 306 . Heidelberg .
Gehilfenstelle.

Die Stelle des H . Gehilfen bei dies¬
seitiger Verwaltung mit einem jährli¬
chen Gehalte von 1100 M - soll als¬
bald wieder besetzt werden .

Bewerber um dieselbe wollen ihre
Eingaben unter Anschluß von Zeug¬
nissen innerhalb 8 Tagen bei uns cin-
reichen .

Heidelberg, den 28 . Januar 1890 .
Pfälzer kathol . Kirchenschaffnei .

I . V .
Heirmann .

Nutz- und Brennholz-
Bersteigerung.

Die Großh . Bezirksforüei Karlsruhe
versteigert in der Forstdomäne Kasten¬
wörth mit üblicher Borgfrist oder Ra -
battdewilliaung beim Baarzahlen jeweilsauf der Hicbsfläche Schlag S , früh9 Uhr anfangend,
Samstag , de« 8 . Februar ». I - ,44 Eichen I — IV- Klaffe. 118 EschenI —IV. Kl . 81 Stämme Rüstern , 13

Stämme Hainbuchen, 12 Stämme Roth -
rrlen, 20 Stämme Silber - und Schwarz¬
pappeln , 4 Stämme Maßholder und
1 Birnbaum .
Montag, de« Lv. Februar d. I .,43 Ster Haselprügel , 762 Ster ge¬

mischte harte und 163 Ster gemischte
weiche Prügel mit Rollen und 255 Ster
gemischtes Stockholz. Mit Ausnahmedes Nutzschichthofzes sind dir Ster
Meter lang .
Dienstag , den II . Februar d. I .,17675 gemischte und 31V0 Dorn¬

wellen .
Die Waldhüter Füttcrer in Forchheim

(bei Ettlingen ) und Rasietter in Dax¬landen zeigen inzwischen d,S Holz vor.Elfterer fertigt „Auszüge"
. B .441 .1 .

Nutz - und Brennholz-
Bersteigerung.

B .412 .2. Nr . 203 . Großh . Bezirks-
forstei Radolfzell versteigert mit Zah¬
lungsfrist bis 1 . Oktober l . I . oder 2
Prozent Rabatt bei Baarzahlung am

Freitag dem 31. Jauuar l. I .,Mittags 12 Uhr»im Rathhause in Gailiuge »
1 . aus dem Domänenwald Staffel

bei Gailingrn : 74 Eichen 1 - IV. Cl . ,4 Buchen, 111 Ster buchenes , 67 Ster
eichenes und gemischtes Scheitholz» 37
Ster buchenes und 39 Ster eichenes
Prügelholz , 1175 buchene , 675 eicheneWellen, sowie 2 Loose Scklagraum ;2 . ans dem Domänenwald Spitzlerund Greuthalde bei Randegg : 61 EichenI .—IV . Cl . , 8 Buchen, 5 Linden, 12
fichtene Stämme I - , III . und IV . Cl .,11 fichtene und 5 forlene Säg - und
Lattenklötze ;

3 . aus dem Domänenwald Rosen-
eggerberg bei Rielafingen : 20 EichenI . - 1V . El ., 5 Buchen, 1 fichtener StammI Cl . , 2 fichtene, 1 lärchener und 4 for¬lene Säaklötze.

Die Domänenwaldhüter Auer auf
Gaishüttc bei Gailingen , Riedmüller
in Randegg und Mayer in Rielafingen
zeigen das Holz vor.

Notariatsgehilfe,
ein jüngerer , gewandter » mit guter
Handschrift , wird Per 1 . März zumEintritt gesucht . Offerten mit Zeug¬
nissen und Angabe der Gehaltsansprüche
sieht entgegen

Mannheim , 28 . Januar 1890
B .497 .1 . Löchert , Notar .

B .434 .2 . Ein tüchtiger

Notariatsgehilfe
wird zu alsbaldigem Eintritt gesucht
von Gerichtsnotar Stoll in Rastntt .
Jahresgehalt bei entsprechender Leistung
1200 Mark .

(Mit einrr Beilage .)
Druck n » d d -r G . Breno ' k -b ? ' ' Hikdnchdrr ' ckrr - i.
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